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„Dies und Das“, zurück in der Feldstraße 

Im letzten ECHO berichteten wir noch von einer scheinbar never ending story und dann war 

sie doch schneller vorbei, als wir uns das vorstellen konnten. Mit Ende der Sommerferien, 

rechtzeitig zum Start in die neue Saison konnten wir wieder in der deutlich größeren Halle 

Feldstraße an die Tische gehen. Auch die Vereinsmeisterschaften konnten wir so wieder im 

gewohnten Rahmen mit gemütlicher Cafetería durchführen. (Frank Mittweg) 

 

1. Mannschaft: Erwartungsgemäß im „Abstiegskampf“ 

Nach Abgang von Alex und Burkhard 

sowie eingeschränkter Verfügbarkeit 

von Hassan und Timo durften wir uns 

auf eine Saison im „Abstiegskampf“ 

einstellen. Umso erfreulicher war 

unser Start mit einem 9:7 gegen 

Dellbrück. Auch im folgenden Spiel 

schnupperten wir in Dünnwald bis 

zum 7:7 an einem Erfolg, der uns dann 

leider doch nicht gelungen ist, schade. 

Im Verlauf der Hinrunde haben wir 

nur noch bei zwei Unentschieden 

gegen die aktuellen Tabellennachbarn 

Bonn und Bensberg punkten können. 

Nach 0:4-Start und 5:8-Rückstand in 

Bensberg hätte es sicher auch noch 

schlechter ausgehen können, während 

in Bonn Lars / Michael das 

Abschlussdoppel leider nicht für uns entscheiden konnten, die ansonsten mit 11:4 eine sehr 

starke Doppelbilanz aufzuweisen haben. Alle übrigen Doppel konnten hingegen selten 

Erfolge feiern.  

Erfolgsgarant im Einzel war und ist ´mal wieder Lars mit einer beeindruckenden 16:6-Bilanz. 

Michael und Frank konnten sich über immerhin je 8 Einzelsiege freuen, sowie Timo über eine 

fast ausgeglichene Bilanz. Vielen Dank an die diversen Ergänzungsspieler, die uns in den 

letzten Monaten geholfen haben. 

In der Rückrunde werden wir mit etwas mehr Masse und Klasse an den Start gehen (Matthias 

Fischer und punktuell Hendrik Brochhagen). Das sollte uns Mut und Zuversicht geben, 

zumindest den Relegationsplatz 10 anzustreben, gerne natürlich auch mehr bei 5 Punkten 

Rückstand auf die Nichtabstiegsplätze. (Frank Mittweg) 

 

2. Mannschaft: Das Potential ist da  

Leider war die Hinrunde der zweiten Mannschaft in der 1. Kreisklasse Süd nicht so 

erfolgreich wie erwartet. Wir mussten durch wiederholt mehrerer Spielerausfällen, einige 

Spiele, die wir hätten zu unseren Gunsten entscheiden können abgeben. Zudem begleiteten 

uns über die ganze Saison zahlreiche Spielverlegungen, die einen geregelten Spielverlauf 

nicht möglich machten. Die neue Regel, das Spiele bis zum Saisonende verlegt werden 

dürfen, ist zwar gut gemeint, aber hat leider den Effekt hervorgerufen, dass auch bei uns viele 

Spiele zum Saisonende hin verlegt worden sind und sich somit alles zum Schluss knubbelte.  

Die Leistung der Mannschaft hat für das Hinrundenziel „Mittelfeld“ leider nicht gereicht und 

somit mussten wir uns am Ende, mit einem punktgleichen vorletzten Platz begnügen.  

Alle Spieler im Team haben immer alles gegeben. Viele Spiele sind im fünften Satz gegen 

uns entschieden wurden. Das Potenzial ist in jedem Fall da! Josef (10:6) und Matthias (9:6) 

haben eine positive Hinrundenbilanz abgelegt. Zudem haben Josef und Matthias die Hinrunde 

v.l.: Hassan, Bernd, Frank, Lars, Michael, Timo 

(liegend) 
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als stärkstes Doppel der Liga abgeschlossen! Mit (9:1) gewonnenen Spielen, ist jeder Gegner 

ins Schwitzen gekommen. 

Das Spiel gegen Steinenbrück (7:9), 

das Spiel gegen Bensberg II (8:8) 

und das letzte Spiel gegen 

Heiligenhaus IV (6:9), waren die 

Schlüsselspiele der Hinrunde. Aus 

diesen drei Spielen konnten wir 

leider nur einen Punkt auf unser 

Konto verbuchen. Hier war 

wesentlich mehr drin gewesen. 

Leider fehlte uns hier das nötige 

Glück. Aber es ist wie beim Fußball, 

wenn du unten in der Tabelle stehst, 

trotzdem alles gibst, aber die 100-

prozentigen vergibst, stehst du am 

Ende, wo du stehst.  

Nichts desto trotz, vielen Dank an 

alle, auch alle Ersatzspieler, die der zweiten Mannschafft geholfen haben und es auch in 

Zukunft weiter machen werden! 

In der Rückrunde wird es einige Veränderungen in der Mannschaftsaufstellung geben. Was 

fest steht ist, dass die Sollstärke besser wird, die Rückrunde nur erfolgreicher werden kann 

und das Ziel Klassenerhalt damit erreicht werden sollte. Auf eine starke Rückrunde!  

(Matthias Kesting) 

 

3. Mannschaft: So macht Tischtennisspielen Spaß 

Nachdem die 3. Mannschaft nach nur einem Jahr in der 2. Kreisklasse mit 0 Punkten wieder 

in die 3. Kreisklasse abgestiegen war, einigte sich die Mannschaft folgerichtig schnell auf ihr 

Saisonziel: bester „Nichtrelegationsplatz“ - also Platz 4 -, damit wir nicht zur 

Fahrstuhlmannschaft werden. Dieses Ziel wurde exakt erreicht. Die ersten 5 Mannschaften 

sind jeweils nur einen Punkt voneinander getrennt, so dass man möglicherweise in der 

Rückrunde (mit Verstärkung aus der 2. Mannschaft) über neue Ziele nachdenken könnte. 

Es gab 3 Spieler, die kein einziges Spiel ausgelassen haben: Zoltan, Theo und Christos haben 

alle 8 Meisterschaftsspiele bestritten. 

Den 4. Startplatz teilten sich die 

beiden Michael: Michael Zellmann 

und Michael Horatz, einmal hat uns 

Maximin ausgeholfen. 

Das mit Abstand beste 

Einzelergebnis erzielte Christos: von 

18 Spielen gewann er 14! Das beste 

Doppel bildeten ebenfalls Christos 

mit Michael Horatz: sie gewannen 3 

ihrer 4 Doppelspiele. 

Als Mannschaftsführer möchte ich 

mich zum einen bei Theo bedanken, der in den Spielen, an denen ich nicht teilgenommen 

habe, die Mannschaftsführung übernommen hat und dann allen Mitspielern der 3. Mannschaft 

für ihre große Zuverlässigkeit! Erwähnenswert ist auch die große Sportlichkeit aller 

Mannschaften in der Staffel, es gab auch nicht den kleinsten Ärger in irgendeinem 

Meisterschaftsspiel. So macht Tischtennisspielen auch nach mehr als 40 Jahren immer wieder 

Spaß! (Michael Horatz) 

 

v.l.:Zoltan, Michael Z., Theo, Christos, Michael H. 

v.l.: Robby, Niko, Armin, Ralf, Matthias, Josef 
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1. Jungen: Souveräner Klassenerhalt 

Nach dem erneuten Aufstieg in die Jungen-Bezirksklasse war unser Ziel klar, der 

Klassenerhalt! Leider starteten wir nicht wie erwünscht. Gegen Siebengebirge Thomasberg 

gab es eine 2:8 und gegen Refrath eine 3:8 Niederlage. Zum dritten Spieltag reisten wir nach 

Rosbach. Wir vergaben einen großen Matchball um den Sieg und spielten somit nur 7:7. 

Dieses 7:7 gab uns allerdings Auftrieb, da wir die nächsten drei Spiele gegen Eil, Bonn-

Duisdorf und Aggertal allesamt gewinnen konnten. Zeitweise kamen Gedanken zum sogar 

vielleicht möglichen Aufstieg auf, da wir zwischenzeitlich auf dem 4. Tabellenplatz landeten. 

Diese Gedanken zerschlugen sich jedoch schnell wieder. Mit Personalsorgen gab es in 

Bergneustadt eine 4:8-Niederlage, die mit Bestbesetzung sicherlich hätte abgewendet werden 

können. Daraufhin folgte ein deutliche 3:8-Niederlage gegen den schlussendlichen 

Tabellendritten Seelscheid. Somit sind wir beim letzten Spiel angekommen. Es ging auswärts 

in Plittersdorf ran. Dieses Spiel sollte sich am Ende für Alex am meisten lohnen. Direkt kam 

es zum Duell der bisher ungeschlagenen Spieler der Liga. Alex konnte dieses Spiel nach drei 

abgewehrten Matchbällen gewinnen und sich somit den Titel des besten Spielers der Liga 

sichern. Am Ende wurde es ein 2:8 aus unserer Sicht.  

Alles in allem kann man mit der Hinrunde zufrieden sein, jedoch wäre mit Stammbesetzung 

in jedem Spiel vielleicht sogar mehr drin gewesen, als in Anführungszeichen, nur ein guter 

siebter Platz. Nichts desto trotz beschlossen wir gemeinsam nach der Hinrunde, dass wir uns 

freiwillig zurück in die Kreisliga melden. Alex fungiert nur noch als Ersatzspieler und 

stattdessen wird Marlon als fester Stammspieler integriert. Es bleibt spannend, wie sich alles 

so entwickelt. 

Abschließend möchte ich mich bei Marc, Daniel, Dominik, Marlon, Maxim und Tom für eine 

tolle Hinrunde bedanken und hoffe, dass unser Erfolg auch in der Rückrunde weiter anhalten 

kann. (Alexander Zellmann) 

 

Mit der Jugend geht’s bergauf 

Das Foto von Tobias Lapic als Trainer mit unseren Jugendlichen entstand am 08.11.2016.  

Wir konnten einen sehr engagierten Trainer erleben.  Die Trainer und die anderen Mitglieder 

hoffen natürlich, dass das Training bald Früchte tragen wird.  (Josef Remmel) 

  

 
Trainer Tobi mit einigen unserer  Jungen und Schüler 
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Hobbyliga: Als Aufsteiger gut eingeführt  

In der letzten Ausgabe wurde bereits von 

unserem 2. Platz in der Gruppe 2 der 

Hobbyliga berichtet. Damit hatten wir uns 

für das Relegationsspiel um den Aufstieg 

gegen den Vorletzten der Gruppe A 

qualifiziert. Nach mehreren Versuchen, 

einen Termin zu finden, fand das Spiel 

schließlich nach der Sommerpause in 

unserer „alten“ Halle in der Feldstraße 

statt. Gegner war die Mannschaft von 

Bärbroich 1.  

Wir waren sehr motiviert, der guten 

Saison den Aufstieg folgen zu lassen. So 

konnten wir mit konzentriertem Spiel 

schließlich deutlich mit 9:3 gewinnen und 

uns des Aufstiegs erfreuen. Herzlichen 

Glückwunsch an die Mannschaft. 

Für die neue Saison ist sicherlich der Nichtabstieg oberstes Ziel. In den ersten beiden Spielen 

gab es beim Vorjahressieger der Gruppe 1 Bergfried 1 eine knappe 5:7 Niederlage und im 

Heimspiel gegen Schildgen 1 einen 9:3 Sieg. Wir haben uns also gut eingeführt. Weiter so. 

Über die weiteren Ergebnisse wird in der nächsten Ausgabe des Echo berichtet. (Tino Pestel) 

 

Welcome back: Matthias Fischer und Hendrik Brochhagen 

Nach Ende seines Studiums kehrt Matthias Fischer Spitzname 

„Ma Fi“ zurück ins Rheinland und zum TTV59. Ebenso 

wechselt Hendrik Brochhagen vom Nachbarverein in 

Herkenrath zurück zu uns. Wir freuen uns auf Euch.  

(Frank Mittweg) 

 

 

 

 

TTV59 goes to Mallorca 

Was macht eigentlich ein Spieler der ersten Mannschaft während der Sommerpause? 

a) Er fährt in Urlaub nach Mallorca 

b) Er spielt während der Ferien weiter Tischtennis 

c) Er erfindet den Kampf David gegen Goliath neu 

In diesem besonderen Fall sind alle Antworten richtig. Aufgrund der politischen Weltlage 

verschlug es mich diesmal nicht nach Nordafrika, stattdessen wählten meine Familie und ich 

das 17. Bundesland der Deutschen als Reiseziel: Mallorca! Für gut 2 Wochen war der 1-2-Fly 

Fun Club Riu Romantica im Osten der Insel (in der Nähe von Porto Cristo) unsere Heimat. 

Dort wollte ich u. a. etwas Abstand von der nervenaufreibenden letzten Saison finden. Doch 

weit gefehlt. 

Am 2. Urlaubstag entdeckte ich, dass das Animationsteam ein Tischtennisturnier anbot. Da 

musste ich natürlich  mit meinen beiden Badelatschen mitspielen. Ganz ohne Tischtennis geht 

es ja auch nicht.  Die Konkurrenz erschien mir auch nicht übermächtig, die 

Rahmenbedingungen waren katastrophal (1-Sterne Bälle, die Schläger bestanden nur aus 

Holz, hatten also keinen Belag). Das Ganze wäre bis hier auch nicht erwähnenswert,  hätte es 

nicht Animateur Fabi gegeben. Topvorbereitet erschien er zum Turnier (Turnschuhe, eigener 

professioneller Schläger) und selbsternannter bayerischer Champion mit einem TTR-Wert 

von 1.500 Punkten. 

 
v.l.: Andreas D., Klaus, Siggi, René, Frank,  

Andreas W., Tino, nicht im Bild: Boris 

 
„Ma Fi“ und Hendrik 
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Die ganze Situation 

spornte meinen Ehrgeiz 

an. Würde es mir mit 

meinen Badelatschen 

und einem Holzschläger 

ohne Belag gelingen, 

ein solches Spiel zu 

gewinnen. Eigentlich 

ein Ding der 

Unmöglichkeit, aber 

genau diese 

Herausforderungen 

machen das Leben lebenswert.  1.500 TTR-Punkte sind schon ein guter Wert, Fabi könnte 

damit locker bei uns in der ersten Mannschaft mitspielen.  

Es entwickelte es sich ein spannendes Spiel, bei dem ich lernte, dass man selbst Topspin-

Bälle mit einem einfachen Holz blocken kann. Am Ende schaffte ich als „David“ gegen 

„Goliath alias Fabi“ die Sensation. 

Bedanken möchte ich mit hier ausdrücklich bei Fabi, der zu einem guten Freund während des 

Urlaubs für meine Familie und mich wurde und mit viel Spaß und Freunde seinem Job 

nachgeht. Neben Tischtennis „duellierten“ wir uns bei Shuffleboard, Basketball, Wasserball, 

Volleyball, Eiswürfelweitspucken und vielem mehr.  

Mallorca ist immer eine Reise wert! Auch für Tischtennisspieler! 

Mallorquinische Grüße (Lars Meißner) 

 

Vereinsmeisterschaften 

Die Vereinsmeisterschaften 

konnten wieder im gewohnten 

Rahmen stattfinden. Die Turnhalle 

Feldstraße war gut gefüllt mit 

Teilnehmern in den verschieden 

Alters- und Leistungsklassen: 

Jugend, Hobby, B-Klasse und A-

Klasse. Aber auch etliche 

Zuschauer sind zu vermelden: 

Mannschaftsspieler, die keine 

Erfolgschancen (mehr) sehen, 

Eltern, Angehörige und auch unser 

Ehrenvorsitzender Horst Mewes.  

Sportlich hervorzuheben sind 

neben den jeweiligen Vereinsmeistern auch noch zwei Zweitplatzierte: Marc Knieper konnte 

als Jugendlicher in der Erwachsenen-B-Klasse mithalten und unser Rückkehrer Hendrik 

Brochhagen fand erst im Finale der A-Klasse im favorisierten Lars Meißner seinen Meister. 

Alle Vereinsmeister und Platzierte sind am Ende dieses Echos aufgeführt. 

Besonderer Dank gilt allen, die mit ihren Essensspenden und der in sie investierten Arbeit 

zum runden Gelingen beigetragen haben. (Bernd Meyer) 

P.S.: Lars ist nun alleiniger Rekord-Vereinsmeister mit 7 Titeln in 8 Jahren. Glückwunsch.  

 

Karl-Siegl-Rangliste 

Die Rangliste um den Karl-Siegl-Pokal wurde auch in diesem Jahr wieder erfolgreich 

durchgeführt. 46 verschiedene Teilnehmer insgesamt zeigen den regen Zuspruch im Verein. 

Mit durchschnittlich 24 Teilnehmern je Abend ist immer für ausreichend Wettbewerb gesorgt. 

 

 
v.l.: Timo (3.), Lars (1.), Frank (4.), nicht im Bild 

Hendrik als Vize-Meister 
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Zu Beginn des Jahres fand die Rangliste noch am Rübezahlwald statt. Dort war es zwar etwas 

enger und wir konnten nur an acht Tischen spielen, konnten aber dennoch problemlos die 

Rangliste durchführen. Begünstigt wurde dies einerseits dadurch, dass wir mit eigenem 

Schlüssel die Trainingszeit etwas verlängern konnten, und andererseits durch ein hohes Maß 

an Disziplin und Geduld der Teilnehmer, die wenigen Tische mit 

Augenmaß untereinander aufgeteilt haben. Dennoch sind - so 

glaube ich - alle recht froh, dass wir nun wieder in unserer 

angestammten Halle in der Feldstraße sind. 

Sportlich konnte sich Lars Meißner klar durchsetzen. Der eklatante 

Abstand wurde auch dadurch begünstigt, dass die meisten Spieler, 

die als Konkurrenz in Frage kommen, mehr oder weniger oft 

gefehlt hatten und nicht die ausreichenden Punkte hatten. So kam 

es auch schon mal vor, dass Spieler der ersten Mannschaft 

Schwierigkeiten hatten in Gruppe 4 zu bestehen. Mancher hat den 

Nervenkitzel in den unteren Gruppen sogar gesucht und auf den 

Einsatz der Wildcard verzichtet. Hoffen wir mal, dass das 

Verletzungspech im neuen Jahr ausbleibt und alle bei der Rangliste 

an die Leistung und Häufigkeit der Teilnahme anknüpfen können, 

die sie von sich selbst erwarten. 

Nicht unerwähnt soll bleiben, dass es auch dieses Jahr wieder besonders eifrige Teilnehmer 

gab. Als Rekordteilnehmer sind Klaus Laudenberg (wie auch bei der Hobby-Rangliste), Lars 

und Armin zu ehren. 

Für das neue Jahr wird übrigens wieder ein Streichergebnis eingeführt. (Bernd Meyer) 

 

Hobby-Rangliste 

Ein ungewöhnliches Ranglistenjahr ist zu Ende gegangen. Der Startschuss erfolgte in der 

Halle des Dietrich-Bonnhöffer-Gymnasiums, und zwar an dem neuen, zugewiesenen 

Trainingstag Donnerstag. Die Teilnehmerzahl war erheblich niedriger als in den Vorjahren. 

Der neue Trainingstag machte sicher die größten Probleme. Es fehlten insbesondere die 

Spitzenleute Frank und René Borsutzky. 

An die Spitze setzten sich Tino Pestel und Andreas Dembowy, wobei Tino die Rangliste bis 

Herbst 2016 anführte. Im Herbst überholte Andreas dann Tino. Da Andreas am 08.11. 

berufsbedingt nicht teilnehmen konnte, war der Weg zum Ranglistensieg für Tino Pestel frei. 

Er belegte dann auch den 1. Platz. Andreas meinte, Tino habe den Sieg auch redlich verdient, 

da er die meiste Zeit ja vor ihm lag. Ein wahrhaft fairer „Verlierer“. Herzlichen Glückwunsch 

an die drei Erstplatzierten: Tino Pestel, Andreas Dembowy und Günther Thorwesten. 

Der Wechsel im September 2016 in die Halle Feldstraße und vor allem auf unseren 

angestammten Dienstag, hat allen gut getan. Über einige Wiedereinsteiger haben wir uns sehr 

gefreut. Für Frank und René Borsutzky kam der Wechsel aber zu spät, um ganz oben 

mitzumischen. Aber des Öfteren konnten sie die Gruppe 1 aufmischen.  

So freuen wir uns auf ein neues Ranglistenjahr, das dann am 10.01.2017 (jeden 2. und 4. 

Dienstag im Monat) beginnen wird. (Josef Remmel) 

 

Weihnachtsfeier 

Beim Einlass um 19:00 Uhr hatte Rolf Richerzhagen die Tombolapreise schon aufgebaut. So 

konnte der Vorsitzende Josef Remmel pünktlich um 19:30 Uhr die Teilnehmer begrüßen. 

Schon bald danach konnte der Startschuss für das Vorspeisenbuffet gegeben werden. Das 

anschließende Hauptspeisenbuffet war wieder erste Klasse. Herr Güldenberg schnitt selbst 

den Braten an und verteilte das wunderbar zarte Fleisch.  Wie gut die Teller gefüllt wurden, 

und wie es mundete, kann man an den Bildern erkennen. 

Da der eingeladene Chemiker Herr Dr. Heywang schon früh bei uns war, konnte er mit seinen 

Experimenten schon vor dem Nachtisch beginnen. Diesmal drehte sich alles um Kerzen und   

 



ECHO Januar 2017, Seite 8 von 16 
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ihre Flammen. Die Experimente übertrug er mit Kamera und Beamer auf eine Leinwand, 

damit alle das Spektakel verfolgen konnten. So wurde z.B. mit Spiegeln die Flamme einer 

Kerze vervielfacht, dass von der Anzahl der Lichter her auch ein 100ster Geburtstag hätte  

gefeiert werden können.  Neben der Ersparnis noch der große Vorteil, dass das 

Geburtstagskind die Flammen schnell auspusten  kann. Mit großer Leidenschaft führte Dr. 

Heywang durch das Programm. Ein Experiment hat zum Glück nicht funktioniert, sonst wäre 

vielleicht das Gronauer Wirtshaus abgebrannt (zwei Teelichter übereinander, wobei bei dem 

oberen der Wachs beginnen sollte zu brennen. Das hätte ein großes Feuer ergeben). Es 

funktionierte wohl deshalb nicht, weil es zu zugig war bei unserer Feier. Trotzdem Danke an 

Dr. Heywang, der uns beigebracht hat, die Kerzen nun mit anderen Augen zu sehen. 

Nach dem Vortrag des Dr. Heywang gab es dann den Nachtisch. Entweder haben die 

Mitglieder sich zu großzügig bedient oder das Buffet war knapp bemessen. Jedenfalls haben 

der Vorsitzende und seine Frau nur noch in leere Schüsseln geschaut.  So konnte es dann 

sofort mit den Events weitergehen. Diesmal wurde das Bingospiel vorgezogen und alle 

konnten noch sehr aufmerksam ihre Kreuze machen. Die Gewinner konnten sich über 

attraktive Preise freuen.  

Weiterer Höhepunkt war die Ehrung  und Pokalübergabe an die Vereinsmeister und 

Ranglistensieger des Jahres 2016. Dann aber begann die mit Spannung erwartete Ziehung der 

Tombolapreise.  Dank auch an alle die etwas für die Tombola gespendet haben. Insbesondere 

auch an unser Vereinsmitglied Matin Hafizi, den Inhaber der Bärenapotheke, der mit vielen 

Preisen unsere Tombola aufgewertet hat. Kulturwart Rolf Richerzhagen dachte sich, die 

Hauptpreise müssen auch noch redlich verdient werden. So mussten dann die Gewinner der 

Hauptpreise gegeneinander antreten. Es waren die Mitglieder Frank Mittweg, Rainer Kraatz 

und Lars Meißner. TT-Bälle waren zwischen die Beine zu nehmen und in ein Weizenbierglas 

fallen zu lassen. Rainer Kraatz war bei diesem Spiel der Geschickteste und konnte sich den 

besten Preis aussuchen. Aber auch die anderen Gewinner waren zufrieden.  

Kurz vor Mitternacht waren die Tombolapreise verteilt und wir konnten pünktlich um 0:00 

Uhr Kurt Sieberns zum Geburtstag gratulieren. Er ließ es sich nicht nehmen, zwei Flaschen 

Genever in die Runde zu geben. Wir alle wünschten ihm alles Gute fürs neue Lebensjahr, das 

ja in unserem Kreis ganz gut anfing. So blieben noch viele etwas länger im Gronauer 

Wirtshaus.  Auch unseren jungen Erwachsenen hat es offensichtlich gefallen. Nun freuen wir 

uns auf die Weihnachtsfeier im Dezember des neuen Jahres 2017. (Josef Remmel) 

 

Zum guten Schluss 

Vielen Dank an alle Mitwirkenden dieser Ausgabe des ECHO. Bitte beteiligt Euch gerne mit 

unaufgefordert zugesendeten Leserbriefen. Auf ein friedliches und glückliches neues Jahr. 

(Frank Mittweg) 
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Ergebnisse Vereinsmeisterschaften 2016: 

 
 A-Klasse: 

1 Lars Meißner 

2 Hendrik Brochhagen 

3 Timo Rappenhöner 

  
B-Klasse: 

1 Marc Knieper 

2 Rolf Laudenberg 

3 Baolian Han 

  
Jugend: 

1 Dominik Klaas 

2 Marc Knieper 

3 Marlon Heusner 

  
Hobbyklasse: 

1 Frank Borsutzky 

2 René Borsutzky 

3 Andreas Dembowy 

  
Doppel  Einheitsklasse: 

1 Lukas Moorkamp/Hendrik Brochhagen 

2 Lars Meißner/Michael Kesting 

  
Doppel  Jugend: 

1 Tom Hahn/Elias Dik 

2 Mike / Tim Breuer 

  
Minitisch: 

1 Lukas Moorkamp 

2 Marlon Heusner 

3 Matthias Fischer 
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Tabellen Ranglisten, Endstand Dezember 2016: 

 

Karl-Siegl-Rangliste      Hobby-Rangliste  
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Tabellen nach Abschluss der Hinrunde Saison 2016/2017: 

 

  

 
 

  

Hobby-Liga Gruppe 1 
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Bilanzen der Hinrunde 2016/2017: 1. Herren (Bezirksklasse) + 2. Herren (1. Kreisklasse) 
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Bilanzen der Hinrunde 2016/2017: 3. Herren (3. Kreisklasse) 
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Bilanzen der Hinrunde 2016/2017: Jungen + Schüler 

 

Jungen (Bezirksklasse): 

 

 
Schüler (1. Kreisklasse): 
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QTTR-Punkte:  

 

 
 

 

 


